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MT- Zu Seite 15.
Durch die einmüthige Waffenbrüderschaft der Nord- und

Süddeutschen in dem rühm- und siegreichen Monatlichen
Kriege gegen den alten Erbfeind Frankreich 1870 und 1871
erweiterte sich der „norddeutsche Bund" zum „Deut¬
schen Reiche" und an dessen Spitze steht als erblicher
Kaiser der greise Heldenkönig Wilhelm von Preußen.

Zum „Deutschen Reiche" gehören alle Staaten des
bisherigen norddeutschen Bundes und die süddeutschen Län¬
der Bayern, Württemberg, Baden und Hessen.
Ausgeschlossen sind bis' jetzt Deutsch-Oesterreich, Luxemburg
und Lichtenstein. Hingegen ist als Reichsland das den Fran¬
zosen wieder entrissene Elsaß und Deutsch-Lothringen
hinzugekommen. Die Größe des Deutschen Reiches beträgt
9975 ^Meilen mit 40Vs Millionen Einwohnern.

Zu Seite 48.
Das reichsunmittelbare Elsaß mit Deutsch-Lothrin¬

gen, vor 200 Jahren dem Deutschen Reiche durch die Fran¬
zosen entrissen und 1870 zurückerobert, hat 300 ^Meilen
und 1,600,000 Einwohner, zum Theil katholisch, zum Theil
evangelisch. Elsaß und Lothringen sind stark bevölkert und
treiben bedeutende Industrie. Die langjährige Einverleibung
in Frankreich hat deutsche Sprache und deutsche Sitte noch
nicht verdrängen können. Das Wasgaugebirge oder die
Vogesen bilden die Grenze gegen Frankreich.

Straßburg mit90,000 Einw., im Rheinthale, an der
Jll, bis 1681 freie, deutsche Reichsstadt, Kehl gegenüber,
starke Festung, Universität, berühmter Münster mit dem


